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M.-G.-V. ,Marienchor"erhielï .selne
neue 'fahneII ••n MonsFesfspiele

,Fahnen. Das Spiel let historischer Art Ein Tag schönen _Männergesangs und·lnterna.~lonaler, Sängerv,. erbundenhelt
und gibt einen Ueberbllck über die ge-
schichtlichen Begèbenhelten Im Lan- Die gestern anlässlich der Weihe dër
de, Es beginnt mit der Schlacht an der neuen Fahne des M.G.V. Marlenchor
Sambre und der Niederlage der Ner- veranstalteten Feiern brachten' uns,
vier, die Gründung der Stadt Mons ausser den eigentlichen Zeremonien
durch Aubron schllesst sich an. Dann selber, schönen Gesang in seiner reich-
siehtman die Zerstörung des Ortes Im haltigstenAusdrucksweise. Kirchenge-
Jahre 112 und die Zelt der fr.,mden sang des Knabenchors des Collège Pa-
Eroberer von 1500 bis 1700. Eine be- tronné und des festgebenden Vereins,
sondere Würdigung findet auch die weltlichen Gesänge der beiden Klang-
Einführung der Industrie Im Jahre kürper .und ausgezeichnete solistische
1770. Selbstverständlich fehlt auch Darbietungen. Dass dabei auch die Sän-
nicht der "Doudou". An ein Bild der gerfreundsc'ra It in ihrer besten FIH'jTl
Revolution von 1830 sohlleast sich der gepflegt wurde, sei- wenn dies auch
Krieg von 1914 an, bel dem auch der eigentlich selbstverständlich sein soll-
ber.ühmten Erscheinung des Erzengels te - hier lobend anerkannt.·
Michael In der Scf\lacht von Mons ge- Die Feiern nahmeil gestern morgen
dacht wird, von der Hunderte engll- mit einem Pestzug vorn Gesel\enhause
scher Soldaten berichteten. Man sieht Z'I;' Klost-nk iruhe ihreu Anfu n c. Me h-
dann die RUckkehr des Königs Albert rere Brudervereine .aus dem Dekanat
undder königlichen Familie 1918, den Eupen halten Delegationen mit Fahnen
Krieg von 1940 und schllessllch eine entsandt und gaben dem restgebenden
Darstellung der heroischen Haltung des Verein das Ehreng-eleite, Val' der neu-
Volkes während der Be)atzung und el- en, Loch verhüllten Vereinsfahne gin-
ne symbolische Darstellung des Sieges gen blau-woiss gekleidete Mädchen, die
von 1,945. . . Blumensträusse trügen, lind die ju-

Die Aufführung, 'dle- bestimmt eine gcndlichen Mitglieder des Knaben-
sehr stattliche Anzahl Besucher nach chors vorn Collège Patronné. Die Sän-
Mons ziehen wird, steht unter dem Zel- gcr, .Vorstands- und Ehrenmifcliedar
chen der Wiedergeburt des Hennegaus 'des Marlenchor hatten sich sehr zahl-
und der Wallonie.· reich hinter ihr neuesWahrzcichen ge-

schart. DeI' Städtische Muslkverein,
dessen l\Iitgliederzahl im Steigen' be-
grifïen ist, eröffnete, muntere 'l\Iarsch-

M.E. Brüssel, den 13. Sept.1947 .
lit ......

-Der unerwartet grosse Erfolg des
Spiel. vom hl, Blute zu Brügge muss-

"te. natürlich auch In anderen Städten
zu der UeberJegung führen, ob es nicht
mögUch sei, durch örtliche Festvorfüh-
rungen . sich ähnlichen Fremdenzu-

~atrom .zu erwerben. Man kann diesen
Gedanken nur begrüssen, der den Aus-
druck der Kultur des Landes um wert-
volle' Beiträge bereichern kann.
" '

, ,nMons steht man bereits unmittel-
bar' vor der Durchführung. Dort hat
slch ein Orgaolsatlonskomlte für das
"Spiel von Mons und der Borinage" ge-
bildet, das am 21. September bel Eln-
bruch der Nacht In dem wunderb'aren

-Rahmen des Vorplatzes der KollegIal-
kirche Ste. Waudru zur Vorführung
kommen soll. Der Text des Spieles
wurde durch Jean Honorez geschrie-
ben, die Mùslk Ist dem Komponisten
Fernand Carhi zu verdanken. Auf einer
Pressebesprechwng wurden Ziel und
Zweck der Aufführung -und :Zlnzelhel-
ten des Spieles bekannt gegeben. Es
werden dazu nicht wenlg~r als 1.500-
Schausplelèr'undStatisten mobl,lIslert,

p denen 500 Musiker' und Chorsänger
ZU-I"Seite .8tehen~ ,Für. die Berelche-
run'g' dès.' äusser,en Bildes sorgen 400

'.. .. - .

. .' .
weisen spielend, den Zug. Die alte mO-

1

gratuliert hatte und dem Verein in de-
sterkirehe war bald bis auf den letzten' ren Auftrage noch eine besondere
Platz gefüllt. Herr Dechant 'I'hissen Spende. versprach, dankte 'Präsidel1'\.
nahm die Weihe des neuen Banners, Henri Michel in vonHerzen kommen-
das im Chor, von den Fahnen der an- den Worten den Kerkradern für ihre
deren Vereine umgeben, seinen Eh- spontane Geste. Seine kurze Rede klang
renplatz gefunden hatte,. vor. Dann in ein Hoch au î.die Königin Wilhelrni-
nahm das feierliche' Hochamt seinen na,' die Niederlande und die . St. Lam-
Anfang. bertusvere einiging aus. Dann erklangen

Engelrein und klangvoll schallen die das llWilhelmus" und die Brabancon-
jugendlichen silberhellen Stimmen des ne. Nach einem weiteren Gesangvortrag
Knabenchors vom Çollège Patronné und einem Schlussmarsch nahm diese
durch den Raum, Wir freuen uns, fest- im Zeichen derSangesbrüderschaft
stellen zu können, wie ausgeglichen stehendc Festsitzung ihr Ende.
und harmonisch \Villy Mornmer die Abends fanden sich die Mitglieder'
Stimmen der jungen Sänger zu formen des Vereins 'mit ihren Familien' und
verstanden haI. Lobend muss auch die zahlreichen Freunden wieder im gros-
sichere Musikalität der. Ausführungen sen Saale des Kurhotels Pauquet zu.ei-
hervorgehoben werden. Wir möchten nem gemütlichen Familienabend zu-
dem Dirigenten jedoch dengutgemein- samrnen. Der Marlenchor brachte ver-
ten Ilat geben, den Stimmen keine zu schicdene Werke zu Gehör, die al lg e-
anstrcngenden Werke zuzumuten. meinen Beifall fanden. Ohne in Einzel-
Wir denken 'dabei an die Solopartien, heilen eintreten zu wollen, möchten
'die stellenweise etwas dünn und unsi- wir jedoch besonders die hervorragen-
eher klangen, wogegen wir die wirk- den Ausführungen der ,;Vesp'er" YOn
1ich hervorragende Klangfülle des En- Kämpf un-d des Volksliedes "Die drei
sernbles, besonders beim Credo, Sanc-. Röselcin" hervorheben. Der junge T'e- .
tus und Agnus Dei, ohne Rückhalt' be- nor Heim: Heeren mit Arien aus den
wundern müssen. Der J{nabenchorhat sigenPublikum mit Arien aus den
unsere Sangesstadt jedenfalls um ei- Opern "Heradiade" von Mussenat und'
nen Klangkörper bereichert, der eh- "Carmen" von Bizet vor. Er erzielte ei-
renvoll seinen Platz behaupten kann, nen ebenso grossen, wie verdienten EI'--
Der Marienchor brachte in bekannt folg. Herr Heeren verfügt über eine_

________________ I,musl.el'gülliget; \Veise das "Avenegina aussergewöhnlich starke und klang-
Coelorum" seinesdahingeschiederien' schöne Stimme und ist besonders in

Achtung! Achtung! Dirigenten \V. Momrner sen. zn Gehör, den hohen Registern sehr gut. Die
Gewinner der 7. Ziehung Herr Dechant. 'I'hissen wusste in einer Stimraa klingt warm . und angenehm.

kurzen in französischer und, deu~scher Wenn der Sänger seine ,Studien eifrig

E ' . h ,. S"I ri Einschränkung des Waldbrandes der KOLONIAL-LOTTERIE Sprache gehaltenen Fe~lpredlgt .dIe Be- !ortsetztynd besonders die Uebërgängein eisser pa somme ag H \. Die Gcwlnnlosederz Ziehung der deutung der Fahnenweihe und die herr- Im -Medium noch etwa abzuschleifen .
. .' au' attlich:" . liehe Aufgabe der . Kirchensänger in versteht, wird el' gewiss in . nächster-

," E'u'pen, - Der Bericht über den ver- 'J(olönial-Jjotterie werden mit dem t ff d' W t I-. ] ) b E' Z k f' I ' } ,- I I Eupen, - lm Verlauf des Sonntags kenn- " re en en or eH rervorzu ic en. III u cun -. noc I von SIC I reden machen..
gangenen Sc;mntag muss aberma 8 mt ten die Löschmannschaften den Waldbrand 27. 'S~ptember' f !Jli7- als verfallen . von 'rillen Anwesenden begeistert mit- Wir werden ihn mit Vergnügen wieder-

. .dern Samstag abend beginnen, der uns, b-ei Hatllich an' der Montjoier' Làndstraße .et- ',' erklärt." ' . . gesungenes "Milde Königin, gedenkc" hören. , ' ..
I J - etwa 2 siunden lang den ersten Regen was einschränken.: wobei ihnen der Gewitter.::' J' beschloss, die kirchliche Feie!': .Dann kam der, gemütliche Teil zu.

'seit langer Zelt brachte. Das mit den regen von Samstag Nacht dienlich war. Nach _ Val' dem Rathaus . gruppierte sich semem, Recht: die Anwesenden blie-
Regengüssen "verbundene Gewitter Mitteilunq der Wasser. und Forstverweètunq ',. dann wieder der Festzug um über die ben bei einem Tänzchen noch lange
blieb Eupen In' der Hauptsache erspart darf man aber der scheinbar günstigeren La. Pavecstrase, Marktplalz,' Kloster- und Stunden in bester Stimmung zusam-
und tobte sich hinter dem Horizont Im ge in keiner Weise trauen, da heute morgen Aachenerstrasse zum Kurhotel Pau- men. .'
Norden. und Nordosten. aus, wo' der ein starker Ostwind weht, der die Flammen " .quet zu ziehen, wo der Festakt statt- Kurz, der ge~trige· Fahnenweihtag
Himmel durch' unaufhörliche Blitze erneut entfachen' kann.: Màn is~ weiter· -am r-. 'fand. Stolz führten der _Fähnrich und des l\-LG.V. Marienchor war em schö-
leuchtete und sC~'"Yerer Donner hl,:,- Werk, die zahlreichen Brandherde im Walde die beiden Fahnenjunker das' neue nun ne,r ~nd voller Erfolg und wird den
·überrollte. Kurz vor Ausbruch ging die zu bekämpfen, Der bisherangeri'c:htete Scha- enthüllte Vereinsbanner-vor den Mit- Mitgliedern noch lange in der Erinne-
Brandsirene, die ein/In Goe, ausgebro- den ist sehr hoch, dadas Feuer' bereits seit gliedern daher'. Wir haben die herrli- rung blei~en. Möge d~~ neue Vereins-
chenes'~euer !mel~.ete~ Ohnehler.demeirier .vollen _!Woche brennt. ,Angesicht, -d.e- 'Die Serie ,wird fortgesetzt, ehe 1"âhneÏm, <einzelnen in', unserer banner Sanger und Dirigent zu immer
besörideren:Waldbrandberith~vorgre!::, 5eS Umstandes muß man damit zufrâeden sein, '.- , ' .. ,'" ""'. " .... , ". "":' ,.~', FI:eita:B'saus~abe bese~l'Ïc.ben,·sodass höhe,ren,Leistu;!1ge.n'ansp,orrien-unèrden ,

_ 'fen zu wolle.n, sei festgestellt, dau, dle daß, 'es' gelungen' tsr, seine weitere' rAusbrel- •• ,.d.er ;Ge.bl.se- natO ..llch, von ·de- wir esuns schenken können, nochmals Vere~;n einer glänaènden Zùkunft enf.ge':.
~ dunklen Rauchschl,e!er, d!e noch -am tung einigermaßen 'zu verhindern und es alt- nen Sich Wieder eines meldete. Um darauf zurückzukommen. g~nfuhrell, ." . J. Ge~ ..

Samstagnachmittag über den Hertogen- mählich zurückzùdrängen, Die zuständigen'; gtlnau %U,8chlldern, wie das kam,
wald von jenselt8 der Malmedyer Stellen bezeichnen, die Berichte verschiedener muss Rabelal8 zunächst einmal von. . Im grossen Saale des 'Kurholel Pall-I-~ __ ~ _
'Strasse bis In die Richtung auf Roetgen Zeitungen al3 weit übertrieben. Die Bericht- . ~'einem ;,schwarzen Manne"_ reden.'.: ,qud. hnü en ..ich zum Pestakt zahlrei- D G II' h f
zogen,am Sonntag verschwunden wa- erstatter wurden durch den e chrecklichen An- Dle.el' Schwar~e hält sich fOr el-' ~" ehe Besucher, .vertreter "on'B.ru~el'ver- ie ese sc I Ibelgischer Ingenieure
ren Ueber das Hauptereignis des Ta- blick der Flammen und Rauchwelken stär- nen'grossen'Kenner der verschle-" c~en usw. eingefunden. DIe Herren und Industrieller in Eupen

. es', die Fahnenweihe des Marlencho- ker beeindruckt, als elie Forstleute, welchen denen Dialekte, und wenn 'er rlch- SlrrlatOI' Dr. Baltus, Schöffe Pauquel . I

'~es,' :wlrd an anderer Stelle .elngehend diese Ers'cheinung' zu Z€i~en· der Dürre ge- t1g Im Zuge Ist, so hört' . ~r Jedem lind Stadtvcrordnete r Lcuer hatten am . ~pen, - Eine bedeutende Gruppe von Mitglil!-
berléhtet.· Ohne Irgendwelchen An- wohnt und vertraut er'schein~. Aber auch die- ohne Mühen' an der Aussprache Vorslandstisch Platz genommen. Nach dern der K!ll, Gesellschaft be:gische'r.Ingenieur.
spruch' auf Rekorde zu erheben, war se erkennen den Ernst der Lage an,' da die seine Geburtsstadt ab. Zuweilen c .ne m flott gespielten Ma rsch des Städ- und Indus!.riellen,w~lche den internationalen sa-
der Besuch zumal der Talsperre. durch Witterung weiter trocken bleibt. Der Brand' Irrt er slcb. auch ein wenig, .wle tisclien 'l\Iusikvereins, begrüsste der Ion für wissenschaftliche.Forschung und Industrie~
,fremde Ausflügler und Au.tocars noch geruch dring~ bis in d:eS~adt hinäber, und kürzlich bel elnern alten Herrn' aus Mar.cnc hor die Gäste durch "Abendfei- kontrolle in Lütlich besucht hatte,setzte samslag ,
Immer sehr stark, un~ die, Zahl der am Samstag lagerten :fa.t über die ganza Aue- Hambu'rg, .und verliert· : dabei 'el- . ·,CI" am Mcer " von We rth, das sehr ihre Fahrt durch die Gegend von Herve nach Eu,

elnhelm
'lschen Spaziergang er stand am dehnung des Hertogenwaldes hinweq dunkle nen D.oppelJlter Schnaps. Dieser . klangrein zum Vortrag gebracht wurde. pen fort. wo sie auf drm R3thsuse.durch 'BürgN-" meister Zimmermannempfangenwurde, Dieser b~:

Nachmittag der Menge des Vorsonn- Wolkenschleier. Schnaps wurde zwischen dem Darauf ergriff der Präsident des Mn- g:üßle sie Im Namen· der Stadtverwaltunq und
tags wohl kaum nach. Wer freilich da- ,- Hamburger und ., dem Schwarzen, ' rie nchors, , lIen' -Henri Michel,. das drückte dabei den Wunsch'a~l, daß die Wes·ersper-.
bel bflsonder~ ~ühlung .erhoffte, muss- Brand in Goé' , geteilt, urid In Angriff gel1,0!l1men• \Vorl: er begrüsste die zahlreichen An- re die Gründungvon Industrienbegilns:igenWerftl!l
te écHon' die späten Abendstun,den be- Als der Mann von der Waterkant wesenden und dankte für ihr Erschei- die der wirhçhaftIichenEntwicklungder gèsamte~

, l~b die für die Jahres Eupen.- Samstag aliend g!gen 9,~ 'Uhr er- noch ein gutes V(értel In seiner nen. Besondere 'Dankesworte ,gallen Kal\tonf!Eupen-Malmedyneue Wegf!weisen ·soll. ;
nutZen, da tagsu er - tönte dr,ei,maldif!Brandsirene. In Coe war in einem d l'h d' ..h liche wahrhart hoch- . Flasche halte, erklärte er' sich als den Brudervereinen,: en'" ren-, un Die.Sperre wurel. dann unter Führung'de.I· He·'r'rn."zelt ungewo n , Hause gegenüber der Kirche ein Dachbrand ausge' ' . d

II h Schwüle anhielt k.o, und zog sloh lns' Land· der inaktiven Mitgliedern und Gönnern es Dierckene, des Generllldi'rektonder austiihrendAI\sommer ce' brochen, der' große Ausdöhnunganaunehmerr droh- -Träume zurück, während setn lrdl- Vereins, speziell des Klosterviertels, Firma, besichtigt. ." • . , • S'. te, Die Feuerwehrenvon Got', Eup.en,Dolhain und '. ' .' ., ..,
("EI.ne Sla, li.slik "des helssen ommers =:iers wurdenvalarmiert. ,O.i~ Eu.pe,nerWehr'wer scher Leib , unterdeuen von un- deren Freigebigkeit die neue Fahne zu ,Die vorstehend. Mitteilung ging uns heute früh

h S II d b k f d FI serm Sçhwar~en auf eine, In der verdanken' sei, den 'offiztellenPersön- durch Telegraphenagentur "Belga" zu, währenel'
.~ , e- . _ Der vergangene Monat Au- zunac ,st zur te e un ,e amp le le ammen so~
] Eup,en •• di I'" I t Durc)lschnjtts- Iort mit zwei Schlauchlellungenlku·cznachherkonn' Nähe des Bahnhofs ausfindig ge- lichkeil-en" dem ',I\nabenchor des Collè- Bnïsseler unel Lült'cher Zeitungen '1leiehfalll.l1ber

gust hatte le, ,lOG ~,s,0 . d f-' te auch die Dolhain!f Feuerwehr ihre Anstren- machte Schubkarre verladen, und ge Patronné und d,en Musikern. Nach den 'Besuch eler Gesellschaft der belgÏ5chel\'Inge-
temp'e~atur, d.le..Je fu~ unser Lal~ au gungen m:t denen der Eupener vereinigen. Es ge' In der Nachbarschaft angeboten. der Verlesung' VOll zahlreichen Glück- nieure 'in EUplll\berichtel\, Im Gegensatz zu del\
geze.içhnet· wurd?;:Sle steht mil. ,~9,8 lang, die meis'lQnMöbel aus dem brennenden Hau' wurde. Man sagt zwar, dau Män- \Vunschschreiben hob. Herr-Michel' die anderwä.rt~ und bishe'r auch 11\,Eupen übllchu
Grad,:noch Um ~:/Il,ZehnleLGrad u~~r: se zu retten und einel\ anliegellden mit Heu ge' ner jetzt ein rarer Artikel gewor- Bedeutung des Tages hervor: D,Oieneue Gepflogenheitenwar die Lokalpressezu d:esem Be·

I I tt dos Jallres f8'1" f II S h d FI b 1.. such 10l\d!rbarerweise nicht eingeladel\ worden.dem,. Durc lSC llll.· - . , _-~' ü tel\ c uppen vo: en ammen zu ewa...en, den selen, aber- Im Bahn,hof.vler-. Fahne bedeute· ein \ViIlensbekenntnis, .. Il t f 8 I I h d k G 'I h If Aber wir trösten uns über diese AbweichungvomAuch, die MItt'e empel'a ur, ,yon I, Der p ötz ic einselzen e urze ewl terregen a tel' scheint· man' noch genügend das von \Villy Mommer sen. erhaltene Normalen, da wir gestern aus dem Munde '!:nel
Gd· für die 4 Monate' Mai, J,uni, Juli, den FEuerwEÎhxleuten,die let;zte,n ~ufzüngcln:len d~Hi"Ilteingedeckt zu sein, da sich Erbe mit seinem Sohne weiterzuführeil. Eupener Schöffen hörel\ mußten, daß auch das
Ara ,. usammengere'chnet,. ·wurpe Flammt'nzu lö~chen,durchnäßte ab~r auch die Ret, kif' k' I I 'h' l f f d' Z "

,ug':ls~ zh nie "beobachtet. 'Eine' wei- ter ;bis auf die Haut. Der angencht~t! Schaele!'! e ne ernstha te Refle tant n me - l'\ac ·cmem ,~u ru .an le· usammen- Schöllenkolleg:umnicht zu di!lem Empfanggela:
bl!l.her }10C t II b'ld t dt'e Sunlme -der ~ol! nach einer ersten Schätzung 150.000 Fr, betra' dete. Alie' hatten etwas d'.\~an zu l'lrbeit aller Sänger erhob der Redner del\'worden war, Offerisichtlichhandelte el .ieh
tere Hochs za I le· 'gen ...,bemäkeln.. .Der einen war er zu (hs Glas auf die Zukunft des 'Eupener aho nu~ um eine persönliche Angelegenhe:;tz~l-
Stunden, .an denen dje Sonne schIen, " .' . d _ , alt., der anderen zu betr,ul'!kenund Gesanges. . Ichen den an. diesem Verstoß g?gel\ die üblichel\'
. d I \Ir lken ab<"ehallen zu wer- ' Die V.rvlerser Wehr, elle u,ch e,ne Panne an I !' Regeln.natürlich vollkommenun.beteiligten.Gästél\ohne urc 1 .~a .. 0 '. _ d ihrem Wagen unterwegs aufgehalten worden war, d.i& dritte meinte, dass "tj an Ih- . 'Während der Gratu a JOllSCOUI''bt tfuI'dellJul11241 en d 'd un.rl.Bürg·ermeisterZ'mmermann,- .. 'den, sIe c rag .' _ traf später al\ der BrandstElleeinunel mußte un- rem eigenen Exemplar schon drückten die Bru en'erelne es ganzen

d d "II<"lIS' sogal .. i (j) Vie:Je'cht erk'undigeri sich e'n-mal di. HerreliJuli: 280 un en .~ ,o· . v verrichteter Dinge wiedH abrücken, mehr als genu," habe u,nd kelnes- l\anlons ihre herzlichen Glückwünsche
II d "1 ate sam ," Schöffen ode~ luch ein Stadtverordneter danach,Stunden. Für a, rel n on ~u, - falls illr Lanol' in diesam .Artikel. aus u!lcl übed'eichten zahlreiche Ge-
d \ I d bit ~ wes es eigentlich mit derartigen', geWi!5ermaß~1\

men 843 Siun el., Tl. em: eruc 1 Ig- Eupen. _ Der Einwohner M, aus Kelmis, vet'grössflrn wolls. Auoh \'tlrr.uchc3, schenke. Der Knnbenchor des Collège unier Au!SchluBder OerfentJichkeit arragierten
ten Gluljahl'e '10il sheg diesel' .Wert d~r vor einigen Tagen mit seInem Fahrra:1 auf hlnterllstlge,W,else den selig Piltronné trug dem festgebenden Vf,f- Empfäng~n1mEupener Rathau~auf sich hat.
nur' auf i6i Stunden an. , zu 'Sturz kam und im hiesigen Krankenhaus schlummernden Alten loszuwer- ein zu Ehren zwei Liede~ "Sanctus"
~ Dieses ,ausgespl'~chen k<?nhnent~le Aufnahme fanel, kann heule morgen als au- den, schlugen fehl. Wenn der \'on Schubert und "Le Rossignol" von

Klinla"das verml~thch auf dIC Auswlr- Ber Gefahr betrachtet werden, Es war jedoch Schwarze an' einem Hause schell- G:'t'\IV YOl'. Hier kOHllte \Vill\' l\rnlllm~r
kÎwg der'· zahlr~lche,n SOIl~,en!)ecken noch nich!' möglich, den Verunglücktfn über te und erklärte: "Da bringe Ich so rec';',l zcigen; w~lche Forls~;hl'iÜe sei-
zurückzuführen ISt, bIldet na~urhch nul' die Ur:achen des Sturzes zu verhören. .,Euo~ deli M~nll",.so hless es: "Der ne jungen Sänger bisher öemacht ha-
eine vorübergehende Et:s)chelll~ll1g unllo .' / liegt Ja längst Im. Beltu,und eine ben .. Sie. erntet~lI denll auch. für die
darf keineswegs als Vor lOte elller a - V d I d T f" Â. alte Jungfer schrie entrüstet: "Ich sdll,'len na I'b;étuJ! g eil rciehell ,lIlld. vel'~
gemeinen' IŒmaänderung aufgefasst eroppe ung er axe ur UIOS habe und will' ja gar keinen". Da dienten Bei fall. Bei einem folgenden
werden die sich erst in Prozessen \'011- . Eupel\.- Das "S'aatsb!att"- vom 13" bringt ei-sich kelnQ Kundsohaft für die ~lusikvortrag wusste der junge Trol11-
zieht, die viele Jahrhunderte andauern. ne Verordnung über die Verdopplungder Z;rkula, Schubkarrenladung meldete, wur- peter l\lathieu Clooth in einêm Rllsge-

D'le' ,Multërgottesfeiern in' Banneux tlonstaxe filr Aulos für daS'Jahr 1947, 'biese V~,_ de diese schlleullch als unver- zeichneten Tl'ompetensolo sich die Her-
• \ dopplung bezIeht sich il\ allen Fällen auch au! .lie wendbar auf der Kettenlser Land- zen allen Anwesenden zu ... erspielen,

,.. Eupen. - Die zahlreichen Feiern zu tägliche Taxe. Sieuerpllich-t:ge,.welche die Taxe strasse In . den Graben gekippt. Diese Leistung'war auch wirklich àûs~
Ehren der Muttergottes in den lclztep naeh ,dem' Satze für 1946' bereHI bezahlt haben, Als nun am anderen' Morgen der gezeiChnet: . . .
WOcllan finden in der Zeit ",am 21. 91}- SchwarZE! Im Wirtshause von dle- .Die Wellen der Begeisterung schlu-
tober bis zum 5, Oklober /Il Banneux müssen ohne besondereAufforderungden IOO·I.ig~n ser rehlgeschlageneri 'Spekulatlon gen hoch, als ganz lInerwartet dreI Vor':'
ihre Fortsetzung, wo sich die Weihung Au!schlag l~nerhalb ~ines Monats nachzahlen, - 'die meisten sonstigen gelingen standsmilglieder der "Zangvel'eeniging

. an Maria erneuern und feierliche Zere- , " Ihm· besser - erzählte, erklär~e SI. Lall1berl~s" Kerkrade, unter Lei-
,moriien' stattfinden werden .. Am ' 21., Erlaubnischei~e 'für Vogelfang . sich sein Gebl.s als 'autonom und tung ihres Präsidenten Haagmans, den
eéptember wird ,durch Msgre. I(erk- 9prang Ihm; lus.tlg . federnd Uber Saalbetr'aten.ln einer kurzen schwung-
hofs,"BischoC- von"Lüllich 'der' Grund- ,Papel', ,-' Die Polizeiverwaltung'teilt m:!" daß SteinflIesen davon.' Rabelai. ver- \'ollen Rede beglückwünschte letzterer

d d:e Anfragen .rar, die Erlaubnisseheinefür Vogel- .,. .'.,tel'n ZU der Kapelle der 'Jungfrau er . nahm dieses Klickern unrl kam '80 die Eupener Sangesfreunde zu' ihrer,. lang filr die diesjälirigaSaison:bis sl'Ä;eslensMitt-
, Armen g~legt werden. Am· Dienstag, wochabendauCdem.Polize.büro eIngereichtwerden dazu, dleae wahre Ge.chlchtezu neuen Fahne lind überreichte eine
I dem 23, September finden dann die Fei- mils .. n. Vorzulegen.sind evenluell der alte Schein, er~ähle.n. , R~belala. wunderbare Fahnenschleife: Nachdem

, t ern- fUr' die De!{8na te E'!'/pe,n,' SJ•.~i~h .11\Filhn.ings.'und Zivismuszeugnisund eIne rho auch II err Hubert Thierron im Namen
,,-, ~l1Malmed~~tê,H~" ". to.r'f.b~,;; ;;,:._-,=:;,:~_,~''..1_, ' . '_:, . - . '.,:' ;'.: .c{~rE.hre~mitgli.~qe!: !1~cll b~~.Q!HI~r~.

',; .....

QUERdurch 'Eup~n, Malmedy, St. Vith

Ausgahe "'der' lebensmittelmarken
für gewöhnliche Verhraucher - .\

LOf1ltzien-H'e~b(,8Ihal.- Donnerstag, .18 ... ·
September'. 1947, von 8,30 Uhr bis 12,00 Uhr.
.. 'Ausgabe der Milchmarken (Filr Kinder un:i
per'sonen über 65 Jahren).

Ausgàbe der Zu.atzmarken (Für werd~nda
Müller und Kranken)

Ausgabe der gewöhnlichen Marken für In-
haber eines Mod, C.

Mi:twocb 1. Oktober 1947, von 9,00 bis - 12
Uhr. .'
Ausgabe der gewöhnlichen Marken für Be-

sitzer VOI'l Milchkühen .
Donneretag, 2, Oktober 1947,' von 9.00 'bis'·

12,00 Uhr. .
. Ausgabe der' zusätzIich!n Brotmarken lift

jun'ge' Leute von l( bis' 18 Jahrtn.
Vom 20, bis 31. Oktober '1947, mit Ausnahms

der Tage, an welch'en eine andere Verteilung
stat:findet. '

. WeHere LO~41nachrl<:hteD,.leh.4. SeH,
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